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Bauen… ja, aber bitte mit (i)Plan!

– Effektive Maßnahmen trotz Jahrzehnt der Baustellen –

Methodik der betrieblichen Infrastrukturplanung in FBS
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Betriebliche Infrastrukturplanung
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Was ist betriebliche Infrastrukturplanung?

…ist fahrplanorientierte Infrastrukturplanung

immer mit einem Blick auf das Nutzen-Kosten-Verhältnis
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Geschwindigkeiten im Gleisbogen

1) Wie kann man die theoretisch zulässige Geschwindigkeit 
zu einem gegebenen Bogenband abschätzen?

→ Am Beispiel der Strecke Lüneburg – Dannenberg

gegebenes Bogenband
a) aus historischen Daten: b) aus aktuellen öffentlichen Daten:

- derzeit scheinbar pauschal 60 km/h
- Reisezeit 1h07min
- wenig attraktiv, denkbar ungünstig für ITF

© Openstreetmap-Mitwirkende • www.openstreetmap.org
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Geschwindigkeiten im Gleisbogen

Empfohlenes Vorgehen – Rahmen:

1. ggf. Bogenband importieren

2. neues Geschwindigkeitsprofil anlegen

→ ggf. bestehendes kopieren und einkürzen?

3. Anfangsgeschwindigkeit festlegen

(im Bahnhof meist 40..80 km/h)

4. zum Bogenband wechseln, Bogen markieren, 
rechte Maustaste:

→ Hilfsrechner 
Bogen-
geschwindigkeiten

5. Alle Bögen berechnen (s. folgende Seite)

6. Wiederholen für Gegenrichtung oder Geschwin-
digkeitsprofil für beide Richtungen gültig erklären

7. Zügen neues Geschwindigkeitsprofil zuweisen, 
Fahrzeit neu berechnen und Trasse neu zuweisen

Der Menüpunkt Hilfsrechner Bogengeschwindigkeiten ist in älteren 
Lizenzsteckern oft noch nicht freigegeben, aber ohne Aufpreis in 
der Wartung enthalten. Bitte wenden Sie sich bei Bedarf an iRFP.
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Empfohlenes Vorgehen – Hilfsrechner Bogengeschwindigkeiten:

1. Einstellen von Oberbauklasse (Streckenhöchstgeschwindigkeit), Spurweite,
Überhöhung und Seitenbeschleunigung oder Überhöhungsfehlbetrag

 – zur Überhöhung s. folgende Seite

 – Seitenbeschleunigung 0,85 m/s² oder 1,0 m/s²

 – Überhöhungsfehlbetrag 130 mm oder 150 mm

2. Bogenwechsel Schritt für Schritt von oben nach unten durchgehen

3. Bogenwechsel überspringen nach eigenem Ermessen:

 – keine Geschwindigkeitsbegrenzung?

– keine Veränderung zum vorherigen Wert?

– „zu dicht“ am vorherigen Wechsel?

(im Zweifelsfall gibt es kein zu dicht)

4. für jede Änderung „Geschwindigkeitswechsel einfügen“ aufrufen

5. Funktion fügt auch Höchstgeschwindigkeit 
(der Oberbauklasse) ein an Bogenenden
– s. a. Pfeilangaben der Bogenrichtung

Geschwindigkeiten im Gleisbogen

Erweitert-Knopf ein-
schalten, um zu Funk-
tionen zum Einfügen 
von Geschwindigkeits-
wechseln zu gelangen

Bitte Ein-
stellungen 
beachten:

Fügt Geschwindigkeitswechsel an der (ggf. gerun-
deten) Position des aktuellen Bogenwechsels ein;
falls dort bereits ein Geschwindigkeitswechsel ist,
wird dessen Geschwindigkeit angepasst
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Geschwindigkeiten im Gleisbogen
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g • maximale Überhöhungen an Zwangspunkten beachten
 (z. B. Bahnsteige, Weichen)
• Übergangsbogen beachten
 (insb. Mindestlänge)
• Überhöhungsrampe beachten
 (maximale und minimale Rampenneigung)
• Mindestlänge von Zwischengeraden beachten

Empfohlenes Randwerte für Überhöhungen:
•   60 mm sollten meist möglich sein
• 100 mm als guter Mittelwert
• 150 mm als oberer Regelwert
• 160 mm nur in Ausnahmefällen

nur auf 
freier 
Strecke

© Openstreetmap-Mitwirkende • www.openstreetmap.org
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Geschwindigkeiten im Gleisbogen
FBS hilft bei der Berücksichtigung
(zum Zwecke der Fahrzeit-Abschätzung):

• Mindestabstand von Geschwindigkeitswechseln 
/ 30-Sekunden-Regel

• Überlagerung mit Bahnhofsgeschwindigkeiten
(sofern diese in FBS regulär abgebildet sind)

Vorsicht vor Bogenweichen!



© Institut für Regional- und Fernverkehrsplanung36. FBS-Anwendertreffen • 23.04.2026 • Hamburg Seite 8

Geschwindigkeiten im Gleisbogen

Und was kommt raus dabei?

„Fine-Tuning“ mit Einzelprüfung von 
Überhöhung – Übergangsbogen – 
Seitenbeschleunigung?

Anheben der Ein-/
Ausfahrgeschwindigkeit?

Variante Reisezeit Energieumsatz

Status quo 67 min 195 kWh

max. 80 km/h 54 min (-13 min, -19%) 208 kWh (+7%)

max. 120 km/h 43 min (-24 min, -36%) 291 kWh (+49%)

max. 160 km/h 40 min (-27 min, -40%) 339 kWh (+74%)

Quelle: SMA und Partner AG; BMVI (2020). Zielfahrplan Deutschlandtakt – Dritter Gutachterentwurf – Schleswig-Holstein / Hamburg / Niedersachsen 
/ Bremen. Abgerufen von https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/VerkehrUndMobilitaet/Schiene/zielfahrplan-so.pdf?__blob=publicationFile

Reisezeit bei unverändertem Fahrzeug, Aufenthalten und Zuschlägen
Energieumsatz für kürzeste Fahrzeit (Verspätungsfall)

Schönheitskorrekturen? Reduzieren
von Geschwindigkeitswechseln
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Blockteilungen und -verdichtungen planen

2) Wie kann man schnell Blockteilungen abschätzen?

denkbare Motivationen:
• Wie weit ließe sich die Mindestzugfolgezeit 

kürzen?
• Wie weit ließen sich Aufenthaltszeiten 

für Überholungen reduzieren?
• Wieviele Züge zusätzlich könnte man planen?
• Welche Blockverdichtung wäre notwendig,

um das gleiche Betriebskonzept bei um x min
erhöhter Pufferzeit planen zu können?

• Abschätzung Umstellung auf ETCS-Block
• Simulation des Fahrens auf Sicht

Am Beispiel der Strecke Hamburg – 
Neumünster – Kiel
- ausgehend von konventioneller 

Blockteilung mit wenigen Sbk, 
teilweise im Bahnhofsabstand

- Mindestzugfolgezeit Fv-Rv ca. 5 min 
(inkl. Pufferzeit)
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Funktion „Blockstellen mit dem Salzstreuer“

• Von Halt zu Halt vorgehen bei homogener Zugfolge
• Von Bahnhof zu Bahnhof vorgehen für ETCS-Blöcke
• Von Bahnhof zu ESig des nächsten Bahnhofs vorgehen

für konventionelle Blöcke

• i. d. R. einschalten (neue Variante)
• ausschalten, um ETCS- über 

konventionelle Blockteilung 
zu überlagern

• Blocksignal für 
konventionelle Blöcke

• Blockkennzeichen 
für ETCS-Blöcke

• kann auf Voreinstellung verbleiben
• alternativ: Abkürzung soll beginnen 

mit Ril100-Kürzel einer benachbarten 
Betriebsstelle

• Name soll beginnen z. B. mit „BSig“ 
oder „Sbk“ oder „ETCS-Bk“

• Anzahl solange erhöhen, bis 
Abstand zwischen 1000 m und 
1500 m liegt (konventionelle 
Blöcke in Deutschland)

• ODER: Abstand vorgeben z. B. 
mit 1000 m (konventionell), 
400 m (ETCS-Hochleistungsblock) 
oder 50 m (Fahren auf Sicht)

• i. d. R. richtungsgetrennt 
vorgehen, insbesondere 
bei Beibehaltung der ESig

• ggf. Überleitstellen etc. zuvor außer Betrieb schalten, 
falls sie als „verrückbar“ angesehen werden sollen

Blockteilungen und -verdichtungen planen
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Blockteilungen und -verdichtungen planen

Und was kommt raus dabei?

• Belegungszeiten lassen sich signifikant
reduzieren

• Je nach Zugfolgefall (Halte innerhalb von
Blöcken der freien Strecke?) sollten einzelne 
Stellen so nachgearbeitet werden, dass 
Belegungszeiten ausgeglichen werden 
(Blockabstand proportional zu mittlerer
Geschwindigkeit im Block)

• „Hochleistungsblock“ würde bedeuten,
dichte Blockteilung an Bahnhofsein- und 
-ausfahrten, angefangen bei ca. 50 m an 
den Weichenspitzen, zunehmend mit 
dem Abstand vom Bahnhof

• Typisches „Sättigungsverhalten“ ist auf 
jeder Strecke feststellbar: Eine weitere
Blockverdichtung bringt keine Reduktion
der planmäßigen Zugfolgezeiten mehr
(spätestens bei 90..120 Sekunden)

solche Stellen ggf.
manuell nacharbeiten
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